
äülberſchlagen würde und Aber Kind was iſt Dir unterbrach ſich der
alte Mann Du zitterſt ja förmlich

Jch habe ſo furchtbare Angſt um Welten
Torhett er iſt kein Neuling mehr Doch hörſt Du da läutet es

eben zur letzten Runde die Entſcheidung naht Man darf geſpannt ſein
ob es für Welten noch reicht

Die Schlußrunde war begonnen Noch hatte der junge Favorit etwa50 Meter von der achten Rund nachzuholen Der Franzoſe holte mit

der letzten Kraft aus Welten wußte daß er nun ſein alles geben mußte
um den erſten Platz zu belegen Er ſah im Geiſte die Augen Annys auf
ſich gerichtet den hochmütigen verletzenden Blick und mit wildem Triumph
geſühl ſtob er davon Länge um Länge holte er auf Wie im Traum drange töoſende Jubel des Publikums an ſein Ohr Wie der Blitz flog die

Bahn unter ihm weg Nun mochte ſie ihn ſehen den ſimplen Berufs
ſahrer mochte ihn ſehen auf der Höhe ſeines Triumphes Wie ſie wohltat
dieſe Genugtuung dem zerriſſenen Herzen Nun bog er in die große
Kurve die Endkurve ein Er hatte den Franzoſen Seite an Seite fuhr
er mit ihm ſekundenlang dann rückte er vor eine Länge zwei dreit

Nun kam das Band Mit einem wilden Jubelſchrei ſchoß er hinüber
Sein ſiegestrunkener Blick flog zu der Tribüne hinüber nach der Stelle
wo er Anny ſitzen wußte Doch was war das was ging mit ihm vor
Wie mit emem Schiage verſank alles um ihn her Dort ſtand Anny
Löhr beide Hände nach ihm ausgeſtreckt und mit leichenfahlem Anilitz
Jn ihren Augen ſtand ſie geſchrieben die Todesangſt die ſie um den
jungen Mann litt ſtier geiſterhaft war ihr Blick Welten ſühlte wie
ihm das Blut zu Kopfe ſchoß Was war denn das Was wollte das
Mädchen noch von ihm Was ſollte dieſer Blick dieſer unſagbar entſetzte

Blick Er konnte nicht weiter denken von einer Rieſenkraſt fühlte er ſich
emporgeſchleudert

Ein tauſendſtimmiger Schrei des Entſetzens erfüllte die Luft Zwei
drei Schritte vor dem Motor ſchlug der Körper des Favoriten hart auf
die Bahn nieder Der ſchwere Wagen ging über ihn hinweg nur eine
formloſe blutende Maſſe zurücklaſſend

Welten war mit ſeinem Schriitmacher kollidiert Der Blick Anny
Löhrs hatte ihn gefällt

aber auf der Tribüne bemühte ſich ein greiſer Mann um ſeine
ohnmächtige Tochter

Aus aller Welt
Was der Krieg 1870 den Franzoſen gekoſtet hat Jn einem

ausführlichen Aufſatz über den Einfluß des deut
Krieges auf die Einkommenſteuer in Frankreich zu Beginn der
ſiebziger Jahre des vorigen S den der belgiſche Ge
lehrte Jules Jngenbeck in der Revue De Univerſits de Bruxelles

unterſucht der Verfaſſer die ungeheuren Koſten die
der Krieg gegen Deutſchland der franzöſiſchen Staatskaſſe aufer
legte Jn dieſen Wochen in denen die Erinnerungen an das
Kriegsjahr bei uns wieder beſonders lebendig ſind wird dieſe
Zuſammenſtellung der großen finanziellen Opfer intereſſieren die
dieſes eine Jahr von den Franzoſen forderte Die Koſten des
Krieges beliefen ſich für die Franzoſen auf 3 Millarden Franken
die ſich durch die 5 Milliarden die an Deutſchland zu zahlen waren
auf 8 r e zu dieſen Ausgaben kam noch das

ſranzöſ chen Staatshaushalt das im Jahre 1870 rund
645 Millionen betrug und für 1871 auf weitere 986 Millionen be
rechnet wurde Dieſer Fehlbetrag der mit den Kriegskoſten etwa
10 Milliarden ausmachte mußte durch direkte und indirekte
Steuern getilgt werden und ſe kann man ſich nicht wundern daß
die an hiſee Rente im Jahre 1871 mit 51 einen Tiefſtand er
reichte den ſie weder vorher noch nachher jemals wieder erreicht hat

Das Geheimnis der Fiſchſchuppen Verſchiedene ruſſiſche und
deutſche techniſche Fachzeitſchriften machen in neueſter Zeit auf
eine ganz merkwürdige Erſcheinung aufmerkſam Jn der Wolga
kommt ein Fiſch der ſogenannte Meſſerfiſch vor eine Karpfen
art die ſeit re in ganz gewaltigen Maſſen von ausländiſchen
Händlern aufgekauft wird Dieſe aber legen auf den Beſitz des
Fiſches überhaupt keinen Wert ſondern entfernen nur die Schuppen
von ſeiner Bauchſeite und laſſen ihn dann wieder ſchwimmen oder

eben ihn an die Fiſcher zurück die ihn als Nahrungsmittel ver
kaufen Die Schuppen werden ſorgfältig in Blechkiſten verpackt und
ins Ausland Niemand weiß wohin und niemand weiß
e welchem Zweck Es ſcheint jedoch nicht an daß dieSchuppen nach Frankreich in die Fabriken für künſtliche Perlen
wandern wo ſie zur Herſtellung der ſogenannten Perleneſſenz
dienen Die ren auch Eſſence Orient genannt wurde
bisher aus den Schuppen des Weißfiſches hergeſtellt die mitWaſſer zerrieben werden Der ſich am Boden ghſchenbe Belag wird

mit Gelatine gemiſcht und in die künſtlichen Perlen eingefüllt
denen er ein den natürlichen täuſchend ähnliches Ausſehen verleiht
Um ein Pfund Perleneſſenz herzuſtellen ſind nicht weniger als
wanzigtauſend Fiſche erforderlich und hieraus erklärt ſich der
ohe Preis künſtlicher Perlen Es ſcheint nun daß die Händler in

dem ruſſiſchen Weleriſe einen Erſatz für den Weißfiſch gefunden
aben Sicheres iſt allerdings nicht bekannt denn es iſt wie ge
agt trotz aller Bemühungen noch niemand gelungen hinter das

Geheimnis dieſer Fiſchſchuppen zu kommen

Luſtige Ecke
Erledigt Ein Münchener und ein Berliner ſtreiten ſich

darüber welche Stadt ſchöner und intereſſanter ſei München oder
Berlin Münchener Erlauben S hat Berlin a Hofbräuhaus 2

Berliner Nee det nich Münchener Ja was ſtreiten S
dann nacha

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 30

Büchermotte
Richtige r gingen ein 35 Die Geſamtzahl der Einſendungen

betrng 45 Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Klara Hartmann Frau Klara Ulrich Käthe Breitter
Guſtav Bierbrauer Frau Wipplinger Frau Dr E Kleemann Heinrich
Keil Anna Wittſtock Walter Schluricke Guſtav Grunicke Karl Möbius
Artur Hartnuß R Küpp Frau Hagemann Kurt Wippert Fritz Dietz
Frau Auguſte Reuter Anna Schütze Paul Ertel P Klingner Gertrud
Klepzig Frau Mimi Wipplinger L Woop L Klewe Bertha Peter
Anna Petermann Frau Martha Kauke

von auswärts M Zenker Leutenberg Oskar Diettrich Wernigerode
Hermann Heye Nemsdorf Wilhelm Klühſendorf Ammendorf A Möbus
Ammendorf Martha Dietz Gnölbzig Franz Strätz Bitterfsld Ottilie
Kohl Kitzingen

Die Präümien 1 Goethes Gedichte eleg geb
entfiel auy Anng Wittſtock hier

2 Bunte Blütter von G Friedrich eleg geb
auf Oskar Diettrich Weinigerode

RNätſel
Drei kecke blonde Burſchen
So rechte drei mit t
Die ſaßen auf ihrer Bude
Und mopſten ſich o je
Da rief der Eine Kinder
Jch hab im s noch r
Gleich ſaßen ſie da und ſpielten
Nun mopſpſen ſie ſich nicht mehr

Prämie Adalbert v Chamiſſos Gedichte eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

d ſpäteſtens bis n ä I en Donnerstag früh an dir
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrife
Rätſel Löſung gelangt ſein
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Nr 31 Halle a den 31 Juli
Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei

Eine moderne Kindergeſchichte
Von Panl Scheerbart

Das Meer lag ganz ſtill und am Strande ſpielten zwei Kinder
im Sande

Lieschen ſagte der Fritz ich würde an Deiner Stelle in
jedem Falle Jngenieurfach ſtudieren etwas anderes paßt doch
arnicht in unſere Zeit Wir müſſen zur Entwicklung der Menſchhen etwas beitragen Vor Ingert Jahren kannte man noch keine

Eiſenbahn und kein Dampfſchiff Niemand ahnte welche rieſigen
Umwälzungen durch dieſe beiden Monſtren hervorgerufen werden
würden Daß wir aber jetzt im 20 Jahrhundert noch immer nicht
ahnen wollen oder ahnen können welche Umwälzungen uns die
lenkbare Luftſchiffahrt beſcheren wird das iſt einfach ein
Skandal

Meinſt Du fragte nun Lieschen daß es wirklich ſo ſchlimm
werden wird Mein Vater der doch auch Jngenieur iſt ſagte
daß man garnicht wiſſen könne was daraus wird

Fritz lächelte er war über dreizehn Jahre alt hatte ſehr viel
geleſen und ſehr viel aufgeſchnappt

Auch mein Vater ſagte er iſt Jngenieur aber er hat ſo
viel zu tun daß er über Kulturentwicklungen garnicht nachdenken
kann Er lacht immer wenn ich mit ihm darüber ſprechen will
Er iſt Fachmann nur Fachmann und Fachmänner in
tereſſieren ſich nicht für Kulturentwicklungen Du kannſt mir
ſchon glauben daß uns eine ſehr bewegte Zukunft bevorſteht Die
alten Leute glauben ja noch nicht daran Aber das ſchadet ja
nichts Blériot iſt über den Aermelkanal geflogen und zwiſchen
Friedrichshafen und Frankfurt a M wird demnächſt ein regel
mäßiger Luftſchiffverkehr exiſtieren Das beſagt doch alles Die
Folge davon muß doch ſein daß wir in zwei Jahren ein paar Tau
end Flugapparate und mindeſtens ein paar Hundert lenkbare

Luftſchiffe beſitzen Wer das nicht glaubt e doch ein Brett vorm
Kopf Fahrrad und Automobil haben ſich doch auch ſehr ſchnell
entwickelt Glaubt man denn daß die Luftvehikel eine Ausnahme
von der techniſchen Regel unſerer Zeit bilden werden

Lieschen ſah voll Bewunderung den Fritz an ſie war ebenſo
alt wie der Fritz

Und Lieschens Vater ſaß mit Fritzens Vater in einer Laube
die drei Meter höher lag als der Spielplatz der Kinder auf
einem Dünenhügel

Die beiden Väter hörten jedes Wort ihrer Kinder ſahen ſich
verwundert an und lauſchten

Da kann man ja recht viel von ſeinen Kindern lernen flüſterte
Srig n Vater Lieschens Vater nickte

ieschen ſagte darauf ſehr laut
Du meinſt alfo es wird alles ſehr ſchnell gehen 68 ſchnell

daß die alten Leute nicht mehr mitkönnen nicht a iſt
denn eigentlich da ſo viel Schlimmes dabei Schnelligkeit iſt keine
Hexerei

Das iſt erwiderte der Fritz eine Reminiszenz aus dem
Variete Theater Aber dieſe alte Redensart könnte man unſerer
Zeit auf die Stirn kleben Es geht bei uns alles ſehr ſchnell
Denk nur wie ſchnell in Deutſchland die neuen Steuern gekommen
ſind Da lag Tempo drin Der Fall iſt typiſch für unſere Zeit
Auch politiſche Konſtellationen werden ſich ebenſo ſchnell verändern
Dieſe Schnelligkeit im öffentlichen Leben iſt aber nur eine dolge
derjenigen Schnelligkeit die ſich vor uns im techniſchen Leben ab
t Und Du fragſt nun ob da eigentlich ſo viel Schlimmes da

ei ſei Nun dieſe Frage läßt ſich eben nicht ſo ſchnell beant
worten Wer hätte gedacht daß die Erfindung der Dampfmaſchine
auch ſehr viel ſchlimme Geſchichten hervorbringen könnte Da
mals als ſie eben erfunden war hat daran beſtimmt niemand ge
dacht Jndeſſen wir ſollten jetzt ein wenig weitſichtiger ſein
und auch die Schattenſeiten des Luftverkehrs ſehen Zunächſt wer
den ſich bei dieſem neuen Sport ſehr viele Leute Arme und Beine

brechen Aber das war immer ſo bei jedem Sport Dampf
bahn Fahrrad und Automobil haben auch unzählige Menſchen
leben gefordert
Hier unterbrach Lieschen den Fritz und ſagte Verzeih mir

lieber Fritz daß ich Dir nicht ſo ſchnell folgen kann Sage mir
nur warum die Erfindung der Dampfmaſchine ſo viel Unheil her
vorbrachte worin beſtand das Unheil

Lieschen erwiderte der Fritz die Großſtädte des 19 r
hunderts entſtanden durch die Verwertung der Dampfkraft t
das nicht Unheil genug Niemand kann doch beſtreiten daß dieſe
vielen Großſtädte das große Leiden unſerer Zeit darſtellen ſie
ſind gleichſam die Nervoſitätsgeſchwüre der Erdoberfläche
wird alles ſo geſteigert daß die Verrücktheit nicht ausbleiben kann
Leider iſt dieſe Verrücktheit zumeiſt gleichbedeutend mit Gedanken
ſieh und empörender Oberflächlichkeit

eiſe flüſterte Fritzens Vater Ein furchtbar naſeweiſer
Bengel Wo er das nur her hat flüſterte Lieschens Vater
Und die beiden Herren tranken ihr Glas Wein ohne anzuſtoßen

Fritz aber fuhr fort Die Schattenſeiten des Luftverkehrs
werden nicht ausbleiben Darauf kannſt Du Dich verlaſſen Es
iſt auch zu bedenken daß Räubereien mit einem lenkbaren Luft
ſchiff ſehr leicht auszuführen ſind Da werden wir bald eine ganz
neue Räuberromantik haben Es kann ſchön werden Auch Ent
führungen von Frauen werden mit Hilfe des Lenkbaren ſehr
modern werden Du wirſt gut tun ſtets dafür zu ſorgen daß
mehrere ſtarke Männer in Deiner Nähe ſind

Ja rief Lieschen entſetzt wie ſoll ich das denn machen Man
kann ja wirklich Angſt bekommen wenn man Dich ſo reden hört

Fritz lachte laut auf wurde jedoch gleich wieder ganz ernſt und
agte

Die Entführungsgeſchichten ſind Nebenſache Schlimmer iſt
es daß jeder Lenkbare jederzeit ſo viel Dynamit mit ſich führen
kann Und wenn ſich jemand bösartig e will ſo
fährt er mit Dynamit nachts über dem Hauſe ſeines
eindes hin und her und n ihm ſchließch ſeine ganze Dynamitladung auf den Kopf Dann ſteigt der

Dynamitonkel wieder ſchnell empor und verſchwindet in den
Wolken kein Menſch wird ihn feltnenmen können Dieſe Rache
praxis wird beſonders im politiſchen Leben eine unheimliche Rolle
ſpielen Wir werden dabei was erleben Und der ganſe Mili
tarismus wird raſch zum Luft Militgrismus werden Und da
können wir dann noch mehr erleben Die alten Leute ſehen immer
nicht was uns die Zukunft beſcheren wird Und das iſt ein
Skandal Ich ſagte es ſchon Leider bin ich noch nicht alt genugum an die Oeffentlichkeit zu treten Aber in 6 Jahren bin i
an der Univerſität und dann werde ich nicht ſchweigen

Willſt Du fragte Lieschen gegen cur werden Du egteſt
ich ſollte das Jngenieurfach ergreifen Wenn Du das auch tät
ſo wäre das doch ſehr nett

Liebes Lieschen erwiderte der Fritz wir haben eine ſo wild
bewegte Zukunft vor uns daß es einfach leichtſinnig wäre wenn
ich mich ſchon jetzt an ein beſtimmtes Fach binden würde Dir
kann das Fachſtudium nur gut tun denn Frauen es lernen
ſich zu konzentrieren Bei Männern iſt das Umgekehrte nötigJch verſtehe dieſe Kinder nicht mehr ſagte Fritzens Vater
leiſe die entwickeln ſich ja noch geſchwinder als die Luftballons
Mir wird unheimlich zu Mute Jch glaube daß es doch eine Ge
ſchwindigkeit gibt die man Hexerei nennen könnte

Geſchwindigkeit Hefe der Fritz iſt ganz beſtimmt keine
Hexerei das werden beſonders die Militärs einſehen wenn ſie
die ſchnelle Wirkung des Dynamits das von oben herab kommt
erkannt haben

re müßte man ſagte Lieschen eigentlich wieder in Höhler
wohnen

Eine vortreffliche Jdee rief der Fritz ſpran auf und ginc
raſchen Schrittes an den Strand Lieschen folgte ihm langſam

Fritzens Vater aber lachte laut daß ſi Feriefek gang
umdrehte und zur Laube hinü erblickte Danach ließen ſi
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beiden Väter ſehen und winkten den Kindern ß
Und als die in der Laube waren fragte Fritzens Vater ſeinen
Sage mal mit wem gehſt Du denn um Wo haſt Du denndas alles her ſt

Jch leſe erwiderte der Fritz Zeitungen und Bücher und
Broſchüren und auch Fachzeitſchriften kann ich öfters in der
Schule bekommen Daraus habe ich mir ein Bild von der Zukunft
gemacht Das iſt ja noch nicht ganz klar Aber Du wirſt doch zu
geben lieber Vater daß wir uns einer ſehr bedenklichen Zukunft
nähern in der Schnelligkeit tatſächlich keine Hexerei iſt Jm
übrigen finde ich es unverſtändlich daß Du Dich nicht durch Huſten
bemerkbar gemacht haſt Es iſt doch nicht Sitte andere Menſchen
zu belauſchen

Da runzelte Fritzens Vater die Stirn reichte dann aber ſeinem
Sohne die Hand und ſagte ruhig Entſchuldige lieber Fritz Aber
Deine Reden machten mich ſprachlos Die Schnelligkeit Deiner
Zukunft machte mich ſo verwirrt daß ich momentan alle Anſtands
ar vergaß Verzeih mir Fritz Es ſoll nicht wieder ge

ehen
Jch war Dir ja niemals böſe ſagte der Fritz und gab ſeinem
ter einen Kuß auf die Stirn
Ipa dann gingen die Vier in ihre Sommerwohnung um Mittag

zu eſſen

0

Zwangsvollſtreckung
Humoreske von R von Rawitz

Jch bitte Dich meinen kleinen L packen zu laſſen ſagte
eines Nachmitt beim Kaffee der Landgerichtspräſident Roth
mann zu ſeiner Gattin ich muß morgen eine kleine Jnſpizierung
vornggmeni Du

in fährſt Du Papa entgegnete die Präſidentin bleibſtDu mehrere et r
Nur einundzwanzig Stunden Eliſe hin bml Und dann

zu Hedda ſeiner bildhübſchen neunzehnjährigen Tochter gewendet
Hör mal Blondkopf Du könnteſt mir eine Zigarre aus meiner

9277 jaHedda leichtfüßig verſchwunden war nahm der Präſident
wieder das Wort IJch wollte es nur nicht in ihrer Gegenwart
ſagen Eliſe ich will nach Grüneberg wo unſer Neffe Otto die
Geſchäfte des Amtsgerichts kommiſſariſch verwaltet Mir ſind
einige Gerüchte zu Ohren gekommen die mich zur Vorſicht mahnen
Otto iſt eine leichte Fliege und ich habe gegen ihn dovvelte Ver
pflichtungen Einmal als ſein Vorgeſetzter ſodann als ſein Onkel

dent und daß Otto Zeit haben werde ſich auf den Beſuch vorzu
bereiten

Wie gedacht ſo getan Nach zehn Minuten war die heute
doppelt zärtliche Epiſtel fgtig und gleich darauf trug ſie Emilie
das Dienſtmädchen mit ſich fort in der Einholtaſche Da Emilie
aber eine große Beſorgung bei Schlächter Bäcker und Kaufmann
hatte überdies auch ihre Freundin Auguſte traf ſo kam ihr der
Brief aus dem Gedächtnis und er ſchlummerte auf dem Grunde der
Taſche noch ganz ruhig am nächſten Vormittag als Präſident
Rothmann in Grünebergs Mauern weilte

Herr Rothmann war ein erfahrener Mann der die Welt
kannte und das Terrain auf das er ſich begab immer erſt zuvor
ſondierte Heute war doppelt Umſicht geboten denn es galt einen
tüchtigen Beamten und lieben Neffen vom moraliſchen Untergang
zu retten Daher platzte der Präſident nicht urplötzlich in die
heiligen Räume des kleinen Amtsgerichts hinein ein rächender
Engel mit feurigem Schwert ſondern er ſetzte ſich zuvor in dem ge
mütlichen kleinen Reſtaurant feſt das dem Amtsgericht gerade
gegenüber lag Ein älterer Kellner brachte ihm ein Butterbrot
und ein Glas Bier und begann unaufgefordert dem Fremden die
ganze Hiſtorie der löblichen Stadt Grüneberg zu erzählen von der
Gründung unter Kaiſer Barbaroſſa bis auf die Gegenwart und den
geſtrigen Abend wo der Stadtarzt der Bürgermeiſter und der
Herr Aſſeſſor von da drüben er deutete auf das Amtsgericht

hierin dieſem Zimmer einen Dauerſkat geſpielt hatten
Das iſt ein netter luſtiger Herr ſagte er der Herr Aſſeſſor

die ganze Stadt hat ihn gern Sogar die Vagabunden laſſen ſich
lieber von ihm einlochen als von einem andern Aber jetzt muß
ich zu ihm nüber er telegraphiert ſoeben

Was tut er fragte der Präſident er telegraphiert
Ja ſchmunzelte der Kellner Sieht der Herr drüben das

Fenſter im Amtsgericht hinter dem ein großer Pappdeckel mit der
Aufſchrift Zivilprozeß ſteht Nun das bedeutet daß der Herr
Aſſeſſor ein Butterbrot wünſcht das macht er alle Morgen ſo

So ſagte der Gaſt Zivilprozeß bedeutet Butterbrot
Gibt es dann auch einen Pappdeckel mit Strafprozeß

Na ob antwortete der Kellner Strafprozeß bedeutet
immer ein Glas Echtes vom Faß

Ei ei ſagte Herr Rothmann das iſt intereſſant Habt ihr
dann noch mehr telegraphiſche Zeichen

Natürlich mein Herr Wenn drüben Freiwillige Gerichts
barkeit gufläuft ſo heißt das ein Magenbitter erſcheint

Grundbuch ſo wünſcht er einen Kognak fff und wird gar der
Deckel mit Konkurs aufgeſtellt dann ha ha ha

Was iſt dann los
Dann hat der Aſſeſſor Verlangen nach einem Hering und

mit ernſtem Vorgeſetztengeſicht dann mit wohlwollendem Ausdruck
und ſchließlich mit Sonnenſchein hinter den goldenen Brillen
gläſern Rührung und Heiterkeit kämpften auf ſeinem Antlitz

Es iſt von Hedda nein ſo was Warum haſt Du denn das
nicht gleich geſagt Schlingel

Ja es iſt von Hedda Onkel und nun muß ich ja damit
herausrücken wir ſchreiben uns ſchon ſeit einem Jahre und
Onkelchen Du kannſt es Dir gewiß vorſtellen die kleine Hexe

ich habe ſie ſo lieb ſo lieb
Der Herr Präſident mußte ſich die Brillengläſer abwiſchen

denn ſie waren etwas trübe geworden dann zog er den Neffen an
die Bruſt

Jn Gottes Namen alſo Junge ſagte er ich habe auch nie
mals an Dir gezweifelt Sonntag kommſt Du zu uns hinüber und
dann feiern wir nach Herzensluſt den Bund der uns alle glücklich
macht Aber zuerſt wollen wir beide ein Jubelfläſchchen allein
trinken und heute erlaubſt Du mir wohl daß ich mit Pappdeckel
telegraphiere

Onkel Du weißt 2 JDer Präſident weiß immer alles mein SohnSprach s und ſtellte einen Deckel gegen die Fenſterſcheibe
Drüben ober im Reſtaurant machte der Kellner vor Ueberraſchung

einen Satz Herrje was ſehen meine Augen e
ſtreckung Schnell eine Pulle Champagner her beſte Markel

Der Steher
Skiz ze von Alfred Zimmermann

Von den nahen Kabinen drang das ratternde Puſten der großen Schritt
machermotore herüber Jn heller Sonne lag die Rennbahn da der letzte
Beifallsſturm hatte ſich gelegt eben ſtoppten die Fahrer vom großen
Fliegermatch Nun nahte der Clvou des Tages ein 100 Kilometer Dauer

ennen mit Motorführung Das Publikum lat ſehr unruhig und je länger
ſich der Start verzögerte deſto mehr wuchs die Aufregung Die Hitze war
unerträglich die geſchäftigen Kellner konnten nicht ſchnell genug die kühlende
Erfriſchung herumreichen Die großen Preiſe die gerade bei dieſem Rennen
ausgeſetzt waren hatten ſtarke Konkurrenz an den Platz geführt Man
bangte ein wenig um den Favorit Welten

Dieſer ſtand unterdeſſen in läſſiger Haltung vor ſeiner Kabine und
ſtarrte düſtern Blickes nach der Tribüne hinüber Ab und zu tauſchte er
eine letzte Bemerkung das Rennen berrefſſend mit ſeinem Schrittmacher
Welten war ein bochgewachjener funger Mann mit markigem ſonnver
branntem Geſicht und mit Muskeln wie von Stahl Der üppige ſchwarze
Schnurrbart verlieh ſeinen Zügen einen eigenen Reiz Eben rklang das
letzte Glockenzeichen das die Steher zum Siart rief Mit kurzem Ruck

wegen renne ich mir den Schädel noch lange nicht ein Jch gebe einfach
mein Beſtes aus mir heraus und der Hohn mit dem ſie mir den
n elager ins Geſicht ſchleuderte wird mir ein Anſporn zum Sieg
ein

Zehn Minuten ſpäter war das Rennen im vollen We Die Chancen
des Favoriten Welten waren ſcheinbar nicht die günſtigſten Es ſtartete
da ein Franzoſe der in dieſer Saiſon die Weltmeiſterſchaft an ſich geriſſer
und der auch gleich zu Beginn ſo ſcharf loszog daß er bis in die Mitte
des Rennens Welten der an zweiter Stelle lag achtmal überrundete
Das Pubnikum begann bereits nervös zu werden Diejenigen die Weite
nicht genau kannten ließen ihn vollſtändig fallen ſelbſt ſeine zahlrei
Freunde wurden ungeduldig und begannen zu zweifein an ihm Nur wer
direkt Fachmann war konnte ſeine helle Freude an ihm haben Das ruhige
und ſichere Arbeiten ſein weiſes Maßhalten der Kräfte wobei jede Be
wegung berechnet war ließen ein gutes Abſchneiden vorausſehen Der
Franzoſe ſchien ein richtiger Draufgänger zu ſein es war jedoch fraglich
ob er bis zum Schluſſe ſo aushjſelt

Anny Löhr hatte inzwiſchen mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit das
Rennen verfolgt Sie war fieberhaft erregt Dort raſte Welten einher
in einem Tempo das einen ſchwindlig machen konnte Welten der
Mann dem ſie geſtern einen Korb gegeben und den ſie doch ſo innig
liebte O ja ſie liebte ihn und wie heiß das wurde ihr erſt jetzt ſo recht
klar Wie ganz anders kam ihr jetzt ſeine geſtrige Werbung vor Sie
machte ſich die birterſten Vorwürfe ihn ſo behandelt zu haben Aber
hatte ſie denn anders gekonnt Warum kam er auch ſo ſiegesgewiß Vor
ſie hingetreten war er mit einem Lächeln auf den Lippen und mit den
Worten Anny Du mußt mein Weib werden Und gleich umarmt hatte
er ſie Da war denn ein heißer Trotz in ihr aufgeſtjegen So leicht
wollie der ſie haben ſo ohne jedes Fragen ohne jeden Kampf einſach
Du mußt Jhr ganzes Jnnere halte ſich empört und in heller Entrüſtung
hatte ſie ihn von ſich geſtoßen und ihm den ſimplen Berufefahrer entgegen
gehalten Wie er da erbleicht und in ſich zuſammengeſunken war Sie
ſah ihn wieder vor ſich wie er nach kurzem Wanken ſcheu und geduckt wie
ein begoſſener Hund davongeſchlichen war Sein troſtloſer leexer Blick
bohrte ſich lief in ihr Herz Eine Träne rann ihr die Wange hinunter
Einer ſah ſie doch dieſe Träne ihr Vater der neben ihr ſaß Stephan
Löhr ein kleiner Fahrradhändier aus der Stadt hatte ſie ſchon lange
heimlich beobachtet Nun wandte er ſich zu ihr und faßte ihre Hand

Das hätteſt Du nicht tun ſollen Kind, ſagte er weich Welten iſt
ein tüchtiger Menſch und ich hätte gerade ihn am liebſten als Schwieger
ſohn begrüßt

Anny Löhr ſchluckte verdächtig
Er war noch bei mir der gute Junge kurz bevor er von Dir ab

gewieſen wurde Jch gab ihm ſreudig das Ja Du allerdings ließeſt ihn
dann ſchnöde abſallen Warum haſt Du das getan Kind

Jch ich er kam auch ſo ſiegesbewußt ſo ich weiß nichtlungen Selterwaſſer wandte ſich der junge Mann an ſeinen Parmer ſeine Züge drückten eine ſo Du mußt mußt hauchte das Mädchen während ihr erneut dienicht zu ſtrenge Papa bat die Präſidentin Otto iſt Da ſchlage der Teuf Kellner ich zahle rief Herr eiſerne ch mgen aus als n re en Du wirſt heute Tränen aus den e hele
ein guter Junge und mit achtundzwanzig hat man auch noch nicht Rothmann mit plötzlich veränderter Stimme ſo daß der ältliche losziehen als ob der Teufel ſelbſt hinter Dir her wäre Hörſt Du Jch Du lieber Goit das liegt eben im Zuge ſeines Charakters Welten
alle Weisheit der Welt geloſtet Er iſt ja der einzige Sohn meines Ganymed ordentlich zuſammenfuhr Jhr habt ja merkwürdige muß muß den erſten Platz belegen iſt eine jener Siegernaruren und dann hatteſt Du ihm nicht genugverſtorbenen Bruders Bräuche hier in Grüneberg Schade daß ihr nicht auch ein Zeichen Nachdem das miſerable Trgining heute morgen kaum 50 K lometer Avancen gemacht

Jch werde ihm den Kopf nicht abreißen Eliſe aber Ordnung für eine Flaſche Champagner babt das fehlt eigentlich noch ergeben Ueberhaupt ich weiß nicht Du kommſt mir ſo ſonderbar vor Das war freilich wahr wie ſich Anny im ſiillen geſtehen mußte
muß ſein ſowohl im Dienſt wie im ſonſtigen Lebenswandel eines Haben wir haben wir doch frohlockte der Kellner kommt ſo hm Jch habe Dich noch nie ſo geſehen vor einem Rennen Ueberall hatte ſie den jungen Mann ausgezeichnet ſo daß er unmöglich
Aſſeſſors Jch will Dir auch ſagen was mich auf die Spur ge aber leider ſelten vor Das Zeichen heißt Zwangsvollſtreckung Und doch haſt Du eigentlich keinen Grund ſo erregt zu ſein Du ſelbſt über ihre Gefühle im Zweiſel ſein konnte

h bracht hat Dieſer Tage bearbeitete ich ein Aktenſtück das an uns und der Herr Aſſeſſor hat es gewählt weil er behouptet es bedeute biſt in beſter Formt und der Motor ſunktioniert tadellos Bange machen Und Kind haſt Du es auch bedacht, fuhr der Vater ſort Welten
e n nehigt gelangt r Art Zerufungsſache Wie ich die r Zwang eine Pulle Heidſieck in den Magen zu voll giit micht wird nie wiederkommen nieen durchblättere was finde ich Ein regelrechtes Gedicht un rege itt nicht Es iſt auch nicht die Konkurrenz die mir etwa Jch weiß es, hauchte Anny troſilos5 Zweifelhaft von Ottos Hand Ein Gedicht mitten zwiſchen Der Präſident ſagte nichts mehr ergriff den Hut und ſchritt wo re her geht ſt auch nich z ren Du ſiehſt u y

itzungsprotokoll und Urteil Ein Gedicht in dem es heißt über die Fünf Minuten ſpäter ſtand er im Amtszimmer Nun und Sie konnte nur micken immer reichlicher floſſen die Tränen es ſtieg ihr
h Reizende an die ich denke vor d l t Du d Du biſt mein Freund wohl Siehſt Du die Frau dort drüben auf etwas im Herzen auf was ſie unfähig zu jedem Worte machteh Der mein heißes Herz ich ſchenke Zungchſt bin e e n ent e er ber einem der erſten Plätze der Tribüne die im weißen Chanteclerhute und Er geht übrigens fort von hier dies iſt das letzte Rennen das er

Lieblichſte auf dieſer Flur re in ich inſpizierender Vorgeſetzter Herr Aſſeſſor der Roſaſchleife über der Schulter belegt hat In den ſünf Jahren da er nun Beruſsfahrer iſt hat er ſich
Das iſt ſtark ſagte die Präſidentin empört Das hätte ich

von Otto nicht gedacht Waſche ihm gehörig den Kopf dem
Schlingel

Du ſt daß ich recht habe erwiderte der Präſident Jch
werde feſtſtellen wer dieſe Lieblichſte iſt und werde dem Herrn

effen Aſſeſſor klar machen daß er nur einer Dame ſein heißes
erz zu ſchenken hat nämlich der Dame Themis der ſtrengen
öttin des Rechts Andere Damen haben für ihn nicht zu

exiſtieren wenigſtens nicht in den Dienſtakten
O dieſer Otto dieſer Otto
Pſt Eliſe ſtill winkte der Präſident Hedda kommt

zurück Kinder brauchen von ſolchen Dingen nichts zu wiſſen
Herr Rothmann gewohnt in der Präſidialkammer mit Donner
imme zu verhandeln hatte nicht leiſe genug geſprochen die letzten

Worte waren zu Heddas Ohren gelangt und machten ſie neugierig
Sie begab ſich deshalb nachdem ſie dem Vater die gewünſchte

igarre überreicht hatte trällernd in das Nebenzimmer und be
ſich anſcheinend an einer Nähmaſchine in Wirklichkeit

aber lauſchte ſie der leiſer fortgeführten Unterhaltung der Eltern
und hatte ſchon nach fünf Minuten begriffen um was es ſich
handle Otto Otto in Gefahr Otto erſt beute früh hatte ſie
an ihn geſchrieben und ihm mitgeteilt wie ſehr ſie ſich auf ſeinen
Weihnachtsurlaub freue was ſie alles in den Feſttagen gemeinſam
unternehmen wollten wie ſehr ſie ihn den lieben Gefährten ver
miſſe Und jetzt eine plötzliche Unterſuchung eine Ueber
Se Das durfte nicht ſein Er mußte gewarnt werden

überlegte ſie daß ein Brief den ſie heute abend noch ab
endete in Grüneberg früher anlangen werde als der Papa Präſi

erwiderte Herr Rothmann und möchte die Gerichtsſchreiberei
revidieren

Otto von Heidekrug wurde korrekt und formell Bitte Herr
Landagerichtspräſident ſagte er hier Zimmer

Rothmann nahm es heute mehr als genau zwei Stunden lang
durchſtöberte er alle Liſten und Bücher Alles war in tadelloſer
Ordnung nicht ein einziger unerledigter Reſt lag in den Fächern

Hm hm brummle er nun möchte ich noch ſehen was
Sie da ſoeben arbeiteten als ich hereintrat Herr Aſſeſſor

Eine kleine Mietsklage erwiderte der Aſſeſſor indem er
das Aktenſtück hinüberreichte bitte ſehr

Der Präſident blätterte langſam ſtutzte und nahm dann mit
zwei ſpitzen Fingern ein roſafarbenes Briefchen aus den Akten

Gehört dies auch zur Klage Otto ſchrak zuſammen faßte
ſich aber

Kaum Herr Präſident
Alſo Privatkorreſpondenz und dazu ſonderbare Korreſpon

denz wie es ſcheint
Nicht daß ich wüßte
Schon die Ueberſchrift Herr Aſſeſſor ich leſe natürlich nicht

weiter ſchon die Ueberſchrift Einzig geliebter Otto Wie
Jſt das nicht unerhört Unerrrrhörrrt Ein Beamter empfängt
Roſabriefchen mit der Anrede Einzig Geliebter Und dieſer
verwerfliche Briefwechſel liegt mitten in den ſakroſankten Dienſt
akten pfui mein Herr

Ich bin ganz geknickt erwiderte der Aſſeſſor förmlich zer
ſchinettert Muß aber nun bitten von dem ganzen Jnhalt des
Brieſes Kenntnis zu v e

Der Präſident las Zuerſt mit der ſtrengſten Amtsmiene dann

Gewiß Anny Löhr
Du weißt daß ich ſie liebe
Das weiß die halbe Welt
Und wie glaubſt Du daß ſie mir gegenüberſteht
Daß ſie auch Dich liebt wiederum ein offenes Geheimnis lachte

der Freund laut auf
Welten ſchoß das Blut zu Kopfe

Das ſcheint denn doch nicht zu ſtimwmen ſtieß er zwiſchen den
zuſammengebiſſenen Zähnen hervor Die Dame hat mir geſtern einen
Korb gegeben

Einen biſt Du toll
O ich glaubte es zu werden im erſten Moment,
Und die Gründe
Sind ſo lächerlicher Natur daß ich mich beinahe ſchäme ſie mit ihrer

Perſönlichkeit in Verbindung zu bringen Sie will nämlich keinen ſimplen
Beruſsfahrer heiraten Dafür hält ſie ſich zu gut

Heiner ſah ſeinen Freund einen Augenblick verſtändnislos ins Geſicht
dann aber lachte er laut auf Das iſt ja großartig rief er aus
Sieh mal an die Kleine

Du verſtehſt nun warum ich unbedingt den erſten Platz belegen muß
Gewiß die Blamage vor ihren Augen unterliegen Alſo einen

ſimplen Berufsfahrer mag ſie nicht Hm Und dabei hat dieſer ſogenannte
Simple ein jährliches Einkommen von beinahe 20000 Mark und iſt
nebſtdem ein Sparheld erſter Güte Na ich danke

Vorwärts nun drängte der Favorit Man wartet und wird un
geduldig Zum Sieg unbedingt zum Sieg

Du Welten hoffentlich machſt Du keine Dummheiten
Keine Angſt lachte dieſer grimmig auf Eines ſolchen Weibes

ſo ſeine achtzig bis neunzigtauſend Mark beiſeite gelegt Er will ſich mit
ſeiner alten Mutter mm irgendeinen verlorenen Weitwinkel verlriechen und
ein Geſchäft aufangen

Hat er Dir das geſagt
Vorhin ja Er nahm Abſchied von mir beſtellte mir auch einen

Gruß für Dich und
Das Weitere wurde übertäubt durch einen Jubelruf der W

Die beiden wauditen ihre Aufmerkſamkeit dem Rennen zu Hier hatte
unterdeſſen eine Wandlung vollzogen Welten hatte ſeine erſte Runde
eingehoit Eben ſauſte er in der kleinen Kurve an dem Franzoſen vorüber
und ließ ihn weit hinter ſich zurück Es war klar für Welten war es nun
Ernſt er begann aufzuholen Das Publikum jubelte ſeine Freunde
atmeten wieder auf Umſonſt mühte der Franzoſe ſich ab Welten holte
Runde um Runde ein es ſchien als ob er bis jetzt nur geſpielt hätte
Und mit ihm ging der Jubelruf der Menge um die Bahn

Anny Löhr hatte ſich von ihrem Sitze erhoben ihr Geſicht war toten
blaß die Augen ſtarrten wie entgeiſtert auf die Bahn auf Welten Die
Linke hatte ſie kampfhaft auf das Herz gedrückt

Papa, ſtieß ſie endlich mühſam heraus iſt dies wirklich ſo geſährkich
wie es ausſieht

Bei der Sicherheit mit der Welten ſährt kaum
Er iſt aber ſo nahe an ſeinem Schrittmacherl
Allerdings er kolliert meiſterhaft Uebrigens iſt ja auch eine

rolle angebracht die die Wirkung einer etwalgen Kolliſion wieder
hebt anders wäre es wenn er außerhalb der Schutzrolle anfahren
würde

Was wäre dann
Donn könnte es paſſieren daß der Fahrer ſich ſamt ſeinem Rade
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